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Planungsrahmen und zeitnahe Einreichung des 
GAP-Strategieplan-Entwurfs für die Bundesrepublik 
Deutschland
bei der Europäischen Kommission



Planungsrahmen und zeitnahe Einreichung

 GAP-Strategiepläne-Verordnung (GAP-SP-VO) 2021/2115 

 KOM-Durchführungsrechtsakt 2021/2289 Inhaltsraster GAP-Strategieplan 

 delegierte Rechtsakte durch KOM – Veröffentlichung steht an

(insbes. Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel 

Konkretisierung Bewirtschaftungsverpflichtungen Tierwohl und genetische 

Ressourcen (Art. 70 GAP-SP-VO))

 KOM-Durchführungsrechtsakt 2021/2290 zur Berechung von Output- und 

Ergebnisindikatoren

 KOM- Durchführungsrechtsakt u.a. zur Sichtbarkeit und 

Öffentlichkeitsarbeit zum GAP-SP – Veröffentlichung steht an
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Planungsrahmen und zeitnahe Einreichung
 GAP-Direktzahlungen-Gesetz + GAP-Konditionalitäten-Gesetz vom 22. 

Juli 2021 (BGBl. I, S. 2996 ff.)

 Nationale GAP-Direktzahlungen-Verordnung + Konditionalitäten-

Verordnung: 

Bundesrats-Plenum am 17.12.2021 mit umsetzbarem 

Maßgabebeschluss

Bundeskabinett erneut am 12.01.2022 

+ Einreichung der nationalen GAP-SP zeitnah nach 1.1.2022 mit BMEL-

Schreiben an General-Direktor Burtscher angekündigt

+ Anwendung des neuen GAP-Rahmens ab 2023
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Schwerpunkte der Ausgestaltung: 

Grüne Architektur, krisenfeste Landwirtschaft 

und attraktive ländliche Räume



Grüne Architektur - Rahmenvorgaben

 Anteil Öko-Regelungen an den Direktzahlungen 23 % (unter Anrechnung 

von 2 % der 2. Säule für Umwelt-/Klimaziel)

 Mind. 35 % der EU-Mittel der 2. Säule für Umwelt- und 

Klimaschutzmaßnahmen

 Umschichtungsmittel von der 1. in die 2. Säule von 8 % in 2022 

ansteigend bis auf 15 % in 2026

 Politische Zweckbindung der Umschichtungsmittel für nachhaltige 

Landwirtschaft durch AMK-Beschluss vom 26.3.2021

 im Jahr 2027 Anteil Umweltleistungen ca. Hälfte der Gesamtmittel
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Grüne Architektur - Konditionalität
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Deutlich höheres Ambitionsniveau als in laufender Förderperiode: 

© BMEL/Photothek

 Integration Greening-Standards in 

Konditionalität bei Wegfall Greening-Prämie

 Regelungen zum Dauergrünland (GLÖZ 1 + 9)

 Mindestschutz von Feuchtgebieten und 

Mooren (GLÖZ 2)

 Bereitstellung von mindestens 4 % der 

Ackerfläche für nicht-produktive Flächen oder 

Landschaftselemente, keine Anrechnung von 

Zwischenfrüchten u. Eiweißpflanzen (GLÖZ 8)



Grüne Architektur - Umschichtung
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2023 2024 2025 2026 2027

Prozentuale Umschichtung 
Direktzahlung des Vorjahres 8 10 11 12,5 15

Umschichtungsvolumen für 
ELER (in Mio €) 393 492 541 614 737

ELER-Mittel gesamt 
(in Mio.€) 1.485 1.584 1.633 1.706 1.829



Krisenfeste Landwirtschaft
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2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Basisprämie 

(€/ha)

170 166 158 157 154 149 149

Entwicklung 

(%)*

-2 -7 -8 -9 -12 -12

 Umverteilungsprämie (hier 2023, ebenfalls absinkend):

• Stufe 1 (bis 40 ha) Zuschlag von rd. 69 €/ha*

• Stufe 2 (41 – 60 ha) Zuschlag von rd. 41 €/ha*

 Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete



A.2 Honorierung Gemeinwohlleistungen und 
Ausgleich höherer Standards

A.3 Verhinderung Nutzungsaufgabe

A.1 angemessene Lebenshaltung

A.5 Stärkung Krisenfestigkeit

A.6 Entwicklung effizientes Risikomanagement

A.4 Vielfältige Betriebsstrukturen und 
Bewirtschaftungsformen

Art. 29 Ergänzende Umverteilungs-
einkommensstützung (DZ-0201)

Art. 21 
Einkommensgrundstützung (DZ-0101)

Art. 76 
Risikomanagementinstrumente (EL-0601)

Art. 71 Ausgleichzulage für benachteiligte 
Gebiete (EL-0201)

R.4 Einkommensstützung und gute 
fachliche Praxis

R.5 Risikomanagement

R.6 Umverteilung auf kleinere 
landwirtschaftliche Betriebe

Art. 58 Wein: 
Ernteversicherung (SP-0302) 

Art. 72 Bewirtschaftungsverpflichtung Natura 
2000 (EL-0301)

Art. 47 Obst/Gemüse: 
Ernteversicherung (SP-0103)

Art. 32 Gekoppelte Einkommensstützung: 
Sektor Rind- und Kalbfleisch (DZ-0501)

Art. 32 Gekoppelte Einkommensstützung: 
Sektor Schaf- und Ziegenfleisch (DZ-0502)

R.8 Gezielte Unterstützung von 
Betrieben in bestimmten Sektoren

SZ 
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Art. 31 Ökoregelung – Anwendung 
Schutzziele Natura2000 (DZ-0407)

Krisenfeste Landwirtschaft



GAP-Strategieplan: 
attraktive ländliche Räume
→ Wachstumsförderung in ländlichen Gebieten 

einschließlich Biowirtschaft und Forstwirtschaft

→ Unternehmensentwicklung im ländlichen Raum

→ Infrastruktur Breitband, Mobilfunk, Dorferneuerung, 

Wegebau, Basisdienstleistungen u.s.w.

→ Leader-Gruppen als “bottom up“-Ansatz

→ u.v.m.
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Attraktive ländliche Räume
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H.8 Steigerung Innovationskultur im Tourismus

H.9 Bioökonomie

H.2 Schaffung qualifizierter Arbeitsplätze

H.3 Sicherstellung Daseinsvorsorge

H.5 Stärkung Identität, kulturelle und natürliche 
Erbe und Dorfentwicklung

H.6 Unterstützung Ehrenamt

H.4 Stärkung der Selbstorganisation (bottom-up)

Art. 73 integrierte ländliche Entwicklung 
(EL-0410)

Art. 73 materielle Infrastruktur – u.a. 
Breitbandversorgung (EL-0409)

Art. 77 Zusammenarbeit LEADER (EL-0703)

H.1 Förderung ländliche Entwicklung

H.7 Gleichstellung aller Geschlechter und sozialen 
Gruppen

H.10 Aufbau Wertschöpfungsketten in der 
Holzverarbeitung

H.11 Anpassung Erschliessungssituation von 
Waldflächen



Förderschwerpunkte des GAP-Strategieplans 

bei den Direktzahlungen, in der 2. Säule und 

bei den Sektorprogrammen



12,78 Mrd. €

8,68 Mrd. €

- € 

5.000.000.000 € 

10.000.000.000 € 

15.000.000.000 € 

20.000.000.000 € 

25.000.000.000 € 

11,84 Mrd. €

Sektorprogramme 

442 Mio. Euro
• Obst & Gemüse

• Wein

• Hopfen

• Bienenzucht
sonstige DZ

Basisprämie

1. Säule (EGFL) 2. Säule (ELER +

nationale Mitfinanzierung)

Finanzmittel GAP-Strategieplan



Die EU-Mittel der 1. Säule (ohne Basisprämie)
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Die Förderschwerpunkte der 2. Säule 
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GAP-SP: Leadergruppen
 Förderung einer von der Bevölkerung vor Ort 

betriebenen lokalen Entwicklung

 Mind. 5 % der  EU-Mittel der 2. Säule 

 Projekte von Leadergruppen, die z.B. 

durch Ehrenamt mitgetragen: 

 Bürgerbus für mobilitätseingeschränkte und

ältere Personen; Fahrer/innen ehrenamtlich

 Integrationsprojekt für Jugendliche mit und 

ohne Migrationshintergrund 

.
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Vielen Dank!

Dr. Gisela Günter – Ref. 813

Bundesministerium für 

Ernährung und Landwirtschaft 

Rochusstr. 1 

53123 Bonn

E-Mail: 813@bmel.bund.de


